2. Sonntag der Osterzeit II







  C-OSO2

zugleich Kirtag - Georgsfest

1. Lesung: Apg 5, 12-16

2. Lesung: Offb 1, 9-11a. 12-13. 17-19


 (oder eine eigene Kurzfassung: vgl. Offb 1, 9-11a.12-13.17-18)
Evangelium:
 Joh 20, 19-31

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich zum Gottesdienst 
am Sonntag nach Ostern, 
heuer zugleich unser Georgsfest.

Wir feiern den Namenstag unserer Kirche. 
Alles, was Georg heißt, feiert: 
Wir alle: die Pfarrgemeinde St. Georg-Kagran.

Ich begrüße besonders die Georgs-Pfadfinder 
und die Kinder vom Kindergarten St. Georg, 
die diesen Gottesdienst mitgestalten, 

und Vertreter der Blasmusik St. Georg-Kagran, 

die nach dem Gottesdienst zum Frühschoppen aufspielt.

Wir sind mit dem heiligen Georg eine Gemeinde 
lebendig in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dein Gruß ist uns Auftrag, Versöhnung zu suchen, 


Frieden zu stiften.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns in jeder Not bei.

Hilf uns, deinem Sohn im Leiden nachzufolgen

und in der Kraft des Kreuzes das Böse zu besiegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.
„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V.
„Gott, unser Vater,

wir feiern heute den heiligen Georg

und preisen deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI.
„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.
„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





Apg 5, 12-16
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Durch die Hände der Apostel 
geschahen viele Zeichen und Wunder im Volk. 
Alle kamen einmütig in der Halle Salomos zusammen.

Von den Übrigen wagte niemand, sich ihnen anzuschließen; 
aber das Volk schätzte sie hoch.
Immer mehr wurden im Glauben zum Herrn geführt, 
Scharen von Männern und Frauen.
Selbst die Kranken trug man auf die Straßen hinaus 
und legte sie auf Betten und Bahren, 
damit, wenn Petrus vorüberkam, 
wenigstens sein Schatten auf einen von ihnen fiel.
Auch aus den Nachbarstädten Jerusalems 
strömten die Leute zusammen und brachten Kranke 
und von unreinen Geistern Geplagte mit. 
Und alle wurden geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm 
vgl. Ps 118, 22-23. 24. 26a. 27a
(Kurzfassung)

KV:
GLÖ 444; nicht im GL; T 2010

K:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,


er ist zum Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht,


vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“

V: 
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat,


wir wollen jubeln und uns an ihm freuen!

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn.

Gott, der Herr, erleuchte uns.
A:
„Danket dem Herrn, denn ewig währt seine Liebe.“
Antwortpsalm

vgl. Ps 118, 1. 14. 16-17. 22-23
KV:
GL 235 (= GL 233/1); nicht im GLÖ; T 2012
K: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Danket dem Herrn, denn er ist gütig,


denn seine Huld währt ewig!


Meine Stärke und mein Lied ist der Herr;


er ist für mich zum Retter geworden.

A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Die Rechte des Herrn ist erhoben.

Die Rechte des Herrn wirkt mit Macht!


Ich werde nicht sterben, sondern leben,

um die Taten des Herrn zu verkünden.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

V:
Der Stein, den die Bauleute verwarfen,

er ist zum Eckstein geworden.

Das hat der Herr vollbracht,

vor unseren Augen geschah dieses Wunder.
A: 
„Danket dem Herrn, er ist gütig. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 

vgl. Offb 1, 9-11a.12-13.17-18

(Kurzfassung)

Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich wurde am Tag des Herrn vom Geist ergriffen 
und hörte hinter mir eine Stimme, laut wie eine Posaune.
Sie sprach: 
Schreib das, was du siehst, in ein Buch, 
und schick es an die Gemeinden.
Da wandte ich mich um, weil ich sehen wollte, 
wer zu mir sprach. 
Als ich mich umwandte, sah ich sieben goldene Leuchter

und mitten unter den Leuchtern einen, 
der wie ein Mensch aussah; 
er war bekleidet mit einem Gewand, 
das bis auf die Füße reichte, 
und um die Brust trug er einen Gürtel aus Gold.
Als ich ihn sah, 
fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder.

Er aber legte seine rechte Hand auf mich und sagte: 
Fürchte dich nicht! 
Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige. 
Ich war tot, doch nun lebe ich in (- alle -) Ewigkeit, 
und ich habe die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Weil du mich gesehen hast, Thomas, 


glaubst du.

Selig sind, die nicht sehen 


und doch glauben!“




(vgl. Joh 20, 29)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

(verteilte Rollen: Erzähler - Jesus - Thomas - Jünger)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

E:
Am Abend des ersten Tages der Woche, 


als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 


kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 


seine Hände und seine Seite. 


Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.


Jesus sagte noch einmal zu ihnen:

J:
Friede sei mit euch! 


Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.

E:
Nachdem er das gesagt hatte, 


hauchte er sie an und sprach zu ihnen:

J:
Empfangt den Heiligen Geist!

Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 


wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

E:
Thomas, einer der Zwölf, 


war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 


Die anderen Jünger sagten zu ihm: 

JÜNGER: 
Wir haben den Herrn gesehen.

E:
Er entgegnete ihnen: 

T:
Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 


und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 


und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

E:
Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 


und Thomas war dabei. - Die Türen waren verschlossen. -


Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

J:
Friede sei mit euch!

E:
Dann sagte er zu Thomas: 

J:
Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 


Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 


und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

E:
Thomas antwortete ihm: 

T:
Mein Herr und mein Gott!

E:
Jesus sagte zu ihm: 

J:
Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 


Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

E:
Noch viele andere Zeichen, 


die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 


hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.


Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 


daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 


und damit ihr durch den Glauben 


das Leben habt in seinem Namen.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

JÜNGER:
  Wir haben den Herrn gesehen!

Predigt/Homilie:

I.

Zu Ostern haben wir darum gebetet, immer mehr eine österliche 

Gemeinde zu werden, in der der auferstandene Jesus Christus 

als der uns Einende gegenwärtig ist - in der Jesus Christus, 

als der Auferstandene, für uns alle auch erfahrbar wird.

Ist es nicht eine schöne Fügung, daß wir unseren Kirchtag 

am Sonntag nach dem Osterfest feiern?

Ist das nur ein Zufall, oder nicht vielmehr (- eine -) höhere Bestimmung, 

ein Auftrag von Gott her, österliche Gemeinde zu sein?

Erinnern wir uns an die österlichen Tage, 

so finden wir zu dem, was wir sind: Volk Gottes
 - 

nicht aber in Jerusalem, vielmehr hier in St. Georg-Kagran.

Haben wir den Einzug Jesu in Jerusalem gefeiert, 

so sollen wir nicht zu denen gehören, 
die heute Jesus zujubeln - und ihn morgen verraten. 

„Du bist unser König“, wurde damals dem Sohn Gottes zugerufen, 

heute wollen wir bekennen: „Du bist unsere Mitte“
, 

„Du bist unser Haupt
, und wir sind die Glieder
“.
Verfolgen wir weiter das Geschehen der Heiligen Woche, 

wird uns bewußt, daß wir auch heute - am Kirtag -

als Höhepunkt des Festes feiern, 

was sich damals am Gründonnerstag im Abendmahlsaal ereignet hat:

Der Sohn Gottes begründet eine Mahlgemeinschaft, 

die zu dem wird, was sie von Jesus empfängt: 

Leib Christi, - Kirche!

Bei allen Aktivitäten einer Pfarre ist die Meßfeier 

der eigentliche Ort der Ostererfahrung, daß Jesus lebt: 

Jesus ist da,
 er die Mitte,
 er das Brot,
 er das Leben.

II.

Im „Brechen des Brotes“

 erkennen wir das Wesen der Kirche.

Johannes hat uns anstelle des Mahles

von der Fußwaschung berichtet,

die Umsetzung, die Weiterführung,

die uns aufgetragen ist:

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“

III.

Haben wir uns erinnert an die Heilige Woche 

kommt hinzu das Fest eines Heiligen.

Mutige Ritter, wie der heilige Georg, Männer und Frauen, 

Mütter und Väter, Mönche und Laien, 

alle haben sie in der Christusnachfolge 

ein Beispiel gegeben, das uns ermutigt, ganz persönlich - 

wohl aber in der Gemeinschaft der Kirche - 

Gott zu suchen - und an seine Gegenwart zu glauben.

Feiern wir am Kirtag 

unsere Gemeinschaft mit Jesus Christus, 

so gehören zu ihr auch die Heiligen - 

und die schon Verstorbenen. 

Sie sind uns eine Brücke zu Gott.

Dem Auftrag des Herrn und dem Beispiel der Heiligen folgend, 

hat die Kirche die Sendung, in der Welt 

Gottes Heil zu künden und zu wirken.

Wir verkünden nicht uns selber, sondern ihn, 

der Licht und Leben ist, 

das Wort und die Tat dessen,

der die Liebe ist, Gott.

Jesus lebt - in allen, die sich bemühen, 

liebevoll zu sein.

Er lebt gewiß auch 

in dieser Pfarrgemeinde.

Amen.

FÜRBITTEN ZUM GEDENKTAG DES HEILIGEN GEORG I

1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg.

Gib uns Kraft, christlich zu leben.

2. Halte das Böse und Unheil von uns fern.

3. Laß uns erkennen, wo Menschen unsere Hilfe brauchen 

und gerne bereitwillig helfen.

4. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

5. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg 

den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

6. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg, 

vollende ihr Leben in deiner Herrlichkeit.

Fürbitten:

1. jemand von der Pfarre:

Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg 

und laß uns immer mehr in dir eine österlichen Gemeinde sein. 

2. jemand von den Pfadfindern:

Wir beten für die Pfadfinder, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Georg 

immer bereit sind zur hilfreichen Tat.

3. jemand vom Kindergarten:

für den Kindergarten St. Georg, daß unsere Kinder 

in Familie und Kindergarten 

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

4. jemand von der Blasmusik

für die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

daß sie erfolgreich eine gute Gemeinschaft verwirklicht 

und viele junge Menschen sich gerne

dem musikalischen Wirken anschließen.

5. ein(e) Ministrant(in)

für unseren Pfarrer Georg, daß er noch viele Jahre 

im Dienst an der Pfarre St. Georg Freude und Erfüllung findet.

6. jemand von der Caritas:

für alle Menschen, 

die in der Pfarre Trost suchen und Hilfe erbitten, 

daß wir nicht versagen in der gemeinsamen Verantwortung.

7. Sr. Johanna:

Wir beten für die Kranken, 

daß sie in der Gegenwart des Auferstandenen geborgen sind.

8. ein(e) PGR(in)

für alle, die sich am Pfarrleben mit Interesse beteiligen, 

daß sie in Pfarrhaus und Kirche 

ein wirkliches Angenommen-Sein erfahren.

9. ein(e) Firmkandidat(in)

Wir beten für unsere Erstkommunionkinder und Firmlinge, 

daß sie gestärkt durch die Sakramente und mit Freude 

zum Leben unserer Gemeinde beitragen.

10. jemand von der Ökumene (Sr. Lili)

für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum neu lebendig 

und gefestigt wird.

11. jemand von den Senioren:

Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben, 

daß sie Anteil haben an deinem Ostersieg.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

bringen wir (- in österlicher Freude -) 

das Opfer des Lobes und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

nimm die Gaben an,

die deine Kirche dir in österlicher Freude darbringt.

Du hast ihr Grund gegeben zu solchem Jubel,

erhalte ihr die Freude bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr und Gott, du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 384 („Präfation für die Osterzeit I“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

oder:

MB 456 (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042 (Präfation „Für die Einheit 
der Christen“) - („Präfation für den Kirtag in der Osterzeit“)

Präfation für die Osterzeit I

(überarbeitet - In der Osterzeit)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken,

diese Tage 


aber aufs höchste zu feiern,

da er vom Tod erstanden ist,

(- unser Herr -) Jesus Christus.

3  Er ist das Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Durch seinen Tod hat er unseren Tod vernichtet

und durch seine Auferstehung das Leben neu geschaffen.

Darum jubelt 

der ganze Erdkreis in österlicher Freude,

darum preisen dich die himmlischen Mächte


und die Chöre der Engel

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation „Gott führt die Kirche“

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater, und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,

mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für den Kirtag in der Osterzeit

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, allmächtiger Vater, 


(- in diesen Tagen freudig -) 


zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn hast du uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den Glauben und die Taufe.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott

am Gedenktag deines Märtyrers Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott

eingedenk des heiligen Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 384f („Präfation für die Osterzeit I“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� Zu den Evangelien der Sonntage der Osterzeit vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 259-268


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 415 („Christus und der ungläubige Thomas“)


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� Joh 20, 29


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Lk 24, 36


� Joh 20, 29


� MB 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; MB 660


� vgl. MB 660; MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 210 (= MB 292); 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 660


� Apg 5, 12-16


� vgl. Offb 1, 9-11a.12-13.17-18


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-31


� vgl. LG 4; KKK 752f; 777


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50 


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Röm 12, 5; 1 Kor 10, 16f; 12, 13. 27; Eph 1, 22f; 5, 23. 30; Kol 1, 18. 24; LG 7; PO 1; KKK 737; 739; 747; 774; 779; 782; 787-798; 805-807; 809; 846; 958; 973; 1084; 1097; 1108; 1111; 1119; 1140; 1267; 1331; 1548; 1553; 1563; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 161-174. 390-392


� vgl. KKK 1373-1381


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Joh 6, 35. 48. 51; KKK 1329


� vgl. Joh 14, 6


� Apg 2, 42; KKK 1329


� Joh 13, 15; vgl. 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. GL 909 (Nr. 811) „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. MB 916; MB 232


� MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182)


� vgl. MB 232


� vgl. MB 384f


� vgl. Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-24


� vgl. MB 456f (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042f (Präfation „Für die Einheit der Christen“); MB 1188


� vgl. MB 911


� vgl. MB 911





